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Welcher Wandel seit sieben Jahren, als Frankreich in Europa fast isoliert dastand
und dem Deutschland der Weimarer Republik alle Sympathien zuflogen (Nat. -Zeitung)

Kulinarisches
Geschüttel

3 Sorten
Menschen

Dieser Tage fahre ich bei ordentlicher

Kälte mit der Strassenbahn.
Ich stehe auf der vordem Plattform
allein beim Wagenführer. Der letzte
Fahrgast Hess die Türe offen stehen,
niemand schliesst sie, bis von Hinten
der Kondukteur kommt:

«Hend Ihr e sone Hitz dass Ihr offe
lönd?»

Ich sage: «Ich ha's ebe au dankt,
die Türe ghörti zue!»

Schnippisch ruft nun der Wagenführer:

«Ich binWagefüehrer und nüd
Portier!»

«So und ich bin Fahrgast und zahle,
muess also au nüd de Portier mache.»

Darauf der Kondukteur: «Und ich
bin vernünftig und mache zue!» berli

Ein Witz
von anno dazumal

Fräulein: «Herr Leutnant, Sie wollten

mir doch schon lange eine Locke
verehren!»

Leutnant: «Grad gestern letzte
abgeschnitten, gnädiges Fräulein, müssen

schon nächste Ernte abwarten.»
Wilmei

Intelligenz-
Prüfungsfrage

Warum legen die Hühner Eier?
Einzig richtige Antwort:

Weil es für die Hühner zu umständlich
wäre, jedes Ei einzeln hinzustellen, H. Rex

Das ist
mir passiert

«Grüezi, grüezi! Händ Si jetzt e

Wohnig gfunde?»
«Eba na nüd.»
«Wieso ä?»
«I wott halt schüli ungern us euse-

rem Chreis use.»
«Worum denn?»
«Er ischt halt doch der vornämste

i der Stadt und dänn ischt me ä

scho bekannt uf em Betribigsamt.» K

Einen schönen weissen Rettich
aus dem Boden reissen wett' ich,

Aess' ihn in der Beiz um vier,
Denn er schmeckt gar fei' zum Bier!

Serviert man mir mal Irish stew,
dann schrei vor Freud ich steirisch: Juh!

Und schon zur Zeit von Heine schwammen
die Leut' im Glück bei Schweinehammen.

Man soll nie über Knochen keifen,
sonst tut die Frau beim Kochen kneifen

Lothario

Und das soll sein ein Rindsbraten?
Das kann ja kaum ein Prinz raten!

Indess: wie macht so'n Braten Mühe,
besonders mit Tomatenbrühe

's gibt hohe und geringe Herrn,
die essen oft Heringe gern.
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